
einer Reihe VON Buchbesprechungen enthälttar. Kreuz-Verlag, Stuttgart/Berlin 1967
239 Seiten. Leinen 9.8  O der Band ein1ge gerade in der Gegenwart

aktuelle Abhandlungen Bertold SpulerDer dritte Band der Reihe bringt In 1U  ; „Das Christentum bei den Arabern“, Pana-schon bewährter Weise dem Leser wichtige giotes Demetropoulos „‚Kirche und Staat InEreignisse und Gedankengänge aus der griechisch-orthodoxer Sicht“ und RobertOkumene, der Kirche 1ın Deutschland und
dem Bereich „Politik und Gesellschaft“ ZUT Stupperich „Der griechische Einfluß auf die

Russische Orthodoxe Kirche VO. his ZU)Kenntnmnis. Zugunsten ausführlicher Darstel- 17. Jahrhundert“. Auf besonderes Interesselung des Problemkreises „Moderne Theolo- werden auch die Aufsätze VOTN Bernhard Sta-gie und der Reaktion darauf aus dem Be- siewski „JlLausend Jahre polnischer Kirchen-reich der Bekenntnisbewegung „Kein Ca
deres Evangelium” wurde eın besonderer geschichte“ und Zdenek Tik „Die sche-
Abschnitt „Geistige Auseinandersetzung ” qchoslowakische Kirche“, die erst 1963 dem

ÖORK beitrat, stoßen. Mit dem evangeli-diesmal nicht aufgenommen. Weitere Stich- schen Bereich befassen sich Hans Petri „DerWOrte sind Die Weltkonferenz „Kirche Agendenstreit in evangelischen Gemeindenund Gesellschaft“ in Genf, Auswirkungen
des IL Vatikanischen onzils, Fortführung Südrußlands“ und Wolfgang Vogelsgesang
der Diskussion ber die Vertriebenen-Denk- „Theodor Zöckler (Zu seinem 100. Geburts-

Cag 967)  14schrift, Kirchensteuerfrage und Schulpolitik.
Von den eigens für den Band geschriebenen Im Rückblick auf das erste Jahrzehnt S@1-
der erstmals 1n ihm gedruckten Beiträgen Nes Erscheinens wird inNnan dem ahrbuch
se1 hingewiesen auf die Autfsätze Von „Kirche 1m ÖOsten  ban bestätigen können, daß
Blake ber „Aufgaben der Kirche 1 näch- konfessionskundlich WI1Ie Sökumenisch
Sten Jahrzehnt“* und VON Heidtmann einen überaus ertragreichen Dienst LUt, den
„Die christliche Botschaft und ihre Interpre- Inan sich heute aum mehr fortdenken kann
tation “ ine Liste bemerkenswerter Bücher
des Jahres 1966, Namenregister und
„Kirchliche Chronik 966“ bieten wieder
Übersicht und Hiltfe bei der Einordnung der
einzelnen Beiträge. ine kleine Korrektur MISSIONZUT Chronik: Das anglikanisch-deutsche
Lehrgespräch fand VO: 21.—25 März 1966

Claus Kemper Johannes Christiaan Hoekendijk, Kirche und
olk iın der deutschen Missionswissen-
schaft. (Theologische Bücherei,; Neu-

Kirche IM ÖOsten tudien ZUr Osteuropäl- drucke und Berichte aus dem 20. Jahr-
schen Kirchengeschichte und Kirchen- hundert, Mission und Ökumene,
kunde In Verbindung mi1it dem ÖOst- Christian Kaiser-Verlag, München 1967
kirchen-Institut herausgegeben von Ro- 354 Seiten. art
bert Stupperich. Band 10—1967 Vanden-
hoeck Ruprecht, Göttingen 1967 204 Neunzehn Jahre sind VETSANKGCNH, seitdem
Seiten. Geb 16.80 mit dem Etscheinen dieser holländischen

Dissertation eın vehementes theologisches
Das ahrbuch 1967 ist dem zehnjährigen Strafgericht ber eın volles Jahrhundert tra-

Bestehen des Ostkirchen-Instituts der Uni- ditionellen deutschen Missionsdenkens her-
versitat Münster gewidmet und zugleich ein einbrach, das In der organologischen Ver-
nachträglicher ruß den ÖOkumenischen flechtung VON Kirche und einheimischem
Patriarchen Vvon Konstantinopel, Athena- Volkstum einem gefährlichen Ethnopathos

E seinem 80. Geburtstag vertallen WL Es ist csehr bedauern, daß
25. März 1966 auch dem verstorbenen diese Arbeit, die sich doch ın direkter
Protessor S Sergius-Institut, Nikolaj Konfrontation ein teils schockiertes
Afanas’ev, gilt ein besonderes Gedenken). älteres, teils bestätigtes JjJuüngeres deutsches
Neben der (im Spätsommer 1966 abge- Auditorium wandte, nicht sofort In der
schlossenen) Chronik des kirchlichen Le- Sprache erschien, In der Ja auch fast alle
ens In Osteuropa und Griechenland SOWIle Zitate der behandelten utoren Von Zin-
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zendorf bis Freytag abgefaßt Die missiologisches Denken seit 1948 mit be-
deutsche Missionswissenschaft hat die Her- sonderer Berücksichtigung der gegenwartıi-
ausforderung trotzdem an gCeNOMMCN, und gen Krise der ission und seinen Genfer
der Dialog mit Hoekendijk ist VON Knaak, Arbeiten ZUT Mission als Strukturproblem.
Gensichen, Vicedom 2 teils zustim- So anregend das ür alle Kenner Hoeken-
mend, teils apologetisch bis einem dijks ist schreibt auch ler wieder be-
gewissen Abschluß geführt worden. Wenn ußt nicht sıne 1Ta et studio weni1g
das Werk U:  - endlich, dank der Arbeit einleuchtend wirkt doch der Zusammen-
eines deutschen leams vVvon Hoekendijk- hang, In dem 1€es geschieht. War die Kri-
schülern unter der Verantwortung VO:  a tik des jungen Hoekendijk der traditionel-
E. W. Pollmann, doch ın deutscher Sprache len deutschen Missionswissenschaft, die bei
erscheinen sollte, lagen dafür Tel alter- Altmeister G. Warneck auf den unglei-
natıve Möglichkeiten ahe Entweder konnte chen Ptfeilern VON Schrift und Geschichte ba-
1ler der deutschen missionswissenschaft- sierte, VOMmM Oftenbarungsprinzip der dia-
lichen Literatur eın für s1e ganz besonders lektischen Theologie A4aus erfolgt, wirft
wichtiges Standardwerk In authentischer der heutige ÖOkumeniker Hoekendijk den
Übersetzung einverleibt werden, der ber Veteranen der verblüftend eın „Bar-
der Vertasser hätte das IL Werk noch men- Irauma“ OT, in einem erstaun-
einmal grundlegend überarbeiten und auf lichen Salto mortale den Weg einer
den Stand der heutigen Forschung und Ge- Theologie der Revolution eröftnen. Die
sprächssituation bringen können. Die dritte ursprüngliche Fragestellung nach der Irans-
Möglichkeit War ıne gekürzte Fassung für plantation der Kirche Iın einem tremden
eine breitere Leserschaft. Kulturbereich entschwindet dabei rasch Aus

Was auf Grund des Druckes der Heraus- dem Blickfeld, obwohl doch inzwischen Ca
sentliche Aspekte des volkskirchlichen Kon-geber auf den anscheinend NUur widerstre-
zeptes durch McGavrans Arbeiten berbend folgenden Autor entstanden ist, ist Church Growth der J. V. Taylors theolo-ein Kompromiß 7zwischen allen Te1 Wegen

geworden, der dem Jetztgenannten gischer Romantisierung des afrikanischen
nächsten kommt. Einerseits hat sich das mystischen Gemeinschaftsbewußtseins fröh-

liche Urständ gefeiert habenOriginalwerk einige Streichungen gefallen
Die Moral VO  a der Geschicht? QÄuodlassen mussen, die besonders die Zitate,

ber auch die Behandlung dreier „kleinerer 19(8)  ! licuit bovi, hodie licet Jovi!
Propheten“ J Josenhans, Grundemann Peter Beyerhaus
und Johanssen) betrafen.

Da außerdem auch das Literaturverzeich- ahrbuch Evangelischer Mission 1967 Ver-
N1s fortgefallen ist ein schon im Original lag der Deutschen Evangelischen Mis-
vermißtes Personen- und Sachregister wurde sions-Hilte. 123 Seiten. art S —
auch diesmal nicht beigefügt muß sich Nach der einleitenden „Rundschau ber
die wissenschaftliche Auseinandersetzung die Mitarbeit der deutschen evangelischen
weiter auf die holländische Ausgabe stut- Missionen 1966“ soll dem Leser fünt
ZeIl. Andererseits wurde ext nichts konkreten Beispielen aus Afrika, Japan und
verändert (an Zzwel tellen jedoch Vel- Nahost VOT Augen gestellt werden, „Wl1e
schlimmbessert, auf S. 107 A OE „ethisch“ stark einerseilits die 40 Dynamik und

„ethnisch“ und das WE Anm. 27 Problematik der Entwicklungsländer sich in
fälschlich utmann Keysser ZU! der jJungen Generation konzentriert und WwIie
schriebene Zitat) der ergänzt. stark andererseits ission und Kirche be-

ußt den jungen Menschen arbeitenUm der deutschen Ausgabe Nu  - ber doch
einen ihr eigenen Reiz Zzu geben, hat der und dabei vielfältige eue Formen suchen“.
Autor auf Wunsch VONn Verlag und Heraus- Die üblichen Statistiken, Anschriften,
geber eın 58 Seiten langes Nachwort tol- Literaturübersichten UuUSW. lassen das Jahr-
geCcmnh lassen. Von ein1gen weiterführenden buch nicht auf eın abgelegenes Regal, SOIM-
Ansätzen des Teiles ausgehend Oko- ern jenen Büchern stellen, die Inman ZU!

logie sta Ordinologie gibt ler ıne Nachschlagen ständig oriftbereit haben
Art Abriß ber sein eigenes zeitbezogenes möchte.
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